
Nachrichten — Persönliches

Frau GERTRUD MARTINKOWITZ zum Gedenken

Am 15. O ktober 1985 erlag Frau MARTINKÖ- 
WITZ ihrem schweren Leiden. GERTRUD MAR- 
TINKÖWITZ stammte aus e iner Kaufm anns­
fam ilie ; sie wurde am 20. September 1908 in 
Roßlau geboren. D ie Eltern zogen e in ige Jahre 
später nach Berlin-Friedrichshagen. Dort wurde 
sie gemeinsam m it ihrem Bruder eingeschult 
und besuchte später das Lyzeum. Als Fremd­
sprachensekretärin war sie in größeren U nte r­
nehmen tä tig . 1934 he ira te te  sie den D ip l.- 
Volkswirt HORST MARTINKOWITZ. Ihre beiden 
Söhne HORST und ARNO wurden 1935 und 
1936 geboren. Nachdem ihr M ann 1939 g e fa l­
len war, zog Frau MARTINKOWITZ m it ihren 
Söhnen nach Roßlau. Bald da rau f lernte sie 
KARL KERSTEN kennen, m it dessen Fam ilie sie 
ein freundschaftliches Verhältn is verband.
Von da an erw eiterte sie ihre Pilzkenntnisse 

und gehörte zu den ersten Pilzsachverständigen, d ie seinerzeit P ilzaufklärung und Pilz­
beratung betrieben. Trotz der Behinderung durch ihre H üftopera tionen , denn ohne 
Stützen konnte sie sich nicht fortbewegen, w ar sie ständig bestrebt, ih r Pilzwissen zu 
erweitern und in ih rer A rbeitsgem einschaft junge  Nachwuchskräfte heranzubilden. Sie 
gehörte nicht nur zu den am längsten tä tigen  Beauftragten, sondern auch zu den 
tüchtigsten. W ie o ft halfen ih r ihre jah re langen , gew issenhaften Aufzeichnungen von 
Pilzfunden bei V orträgen und Diskussionsbeiträgen.
W ährend der vie len Jahre w ar sie stets freundlich und zuvorkommend gegen je d e r­
mann und man hatte  sie nie klagen gehört. W ir werden GERTRUD MARTINKOWITZ 
sehr vermissen und ihr Andenken stets in Ehren halten.

MILA HERRMANN

Bezirkspillsachverständiger HEINRICH STERNBERG 75 Jahre

Der Bezirkspilzsachverständige des Bezirkes Schwerin, HEINRICH STERNBERG, fe ie rt 
am 24. O ktober seinen 75. G eburtstag. Seit Jahrzehnten w idm et er sich m it Enthusias­
mus erfo lgreich der P ilzaufklärung und dem Naturschutz, Seit 1957 als Orts-, ab 1961 
als K re isp ilzbeauftrag ter im Kreis Gadebusch tä tig , übernahm  er 1974 d ie A u fgaben 
des Bezirkspilzsachverständigen fü r den Bezirk Schwerin. Da diese Stelle vorher nicht 
besetzt werden konnte, ta t sich hier fü r HEINRICH STERNBERG ein großes A u fg a b e n ­
geb ie t auf. Der Jub ila r versteht, aufbauend au f seine reichen pädagogischen Erfahrun­
gen, m it z ie ls treb iger M ethod ik d ie P ilzbeauftragten des Bezirkes systematisch zu 
schulen. Durch jah re lange  Q ua lifiz ie rung  und guten persönlichen Kontakt zu den Pilz­


